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Für Lieblings-Töne 
ohne Mord und 
 Totschlag sind wir 
die Spezialisten.
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Liebe Munot-Freunde,
liebe Opern-Freunde

DIE OPERNSPIELE MUNOT 
2020 SIND ERÖFFNET!

Ich darf Sie als Leiter der Opernspiele 
Munot sehr herzlich begrüssen.

Die Sängerinnen und Sänger, die sich 
im Gesangswettbewerb 2019 quali-
fiziert haben, werden nun „Die Zau-
berflöte“ von Wolfgang Amadeus 
Mozart zur Aufführung bringen und ihr 
Talent beweisen. 

Sie, liebes Publikum, werden dabei 
sein! Mein besonderer Dank gilt dem 
Munotverein, der die Opernspiele 
ermöglicht und mich bei der Verwirk-
lichung dieses ambitionierten Projekts 
unterstützt.

Wiktor Bockman
Gesamtleiter / GMD
Opernspiele Munot
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Ein Sommerabend auf dem Rund 
der Munotzinne, hoch über Stadt 

und Rhein, ist ein ganz spezielles, be-
rückendes Erlebnis - ein Glücksmo-
ment, der sich durch keine noch so 
gut gemachte «virtual reality» ersetzen 
lässt und nur in Schaffhausen auf dem 
Munot genossen werden kann. Eben-
so berührt Mozarts Musik der Zauber-
flöte seit Generationen die Herzen 
der Zuhörer.

Ich freue mich sehr, dass der Mu-
notverein, zusammen mit dem Verein 
Opernspiele Munot, diese beiden 
emotionellen Genussmomente zu 
einem einmaligen Musikerlebnis ver-
binden und Ihnen «Die Zauberflöte» 
auf dem Munot unter freiem Himmel 
präsentieren kann.

Der Munot als 
historische Ar-
tillerie-Festung 
bietet für die 
Rea l i s ie rung 
einer Opern-
produktion verschiedene logistische 
Knackpunkte. Mit grossem persönli-
chem Einsatz und Geschick ist es dem 
Organisationsteam aber gelungen, 
für jedes Problem eine Lösung zu fin-
den, um Ihnen, geschätztes Publikum, 
einen ganz speziellen Musik-Genuss 
zu bieten.

Im Namen des Munotvereins begrüs-
se ich Sie in Schaffhausen und auf dem 
Munot herzlich und wünsche Ihnen ei-
nen vergnüglichen Opern-Abend.

Peter Uehlinger
Munotvater
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Musikalische Leitung - Wiktor Bockman
Regie – Marcelo Buscaino
Bühnenbild / Kostüme – Romina Kaap
Chorleitung – Jana Vassilenko
Sprecher - Bernhard Bettermann

Königin der Nacht - Giulia Bolcato/Lucie Kaňková/Nicole 
Wacker/Zoe Albrecht/Iva Bizeva
Pamina - Sonia Warzyńska-Dettlaff/Nadeshda Spaskaja/
Alexandra Stankovic
Erste Dame - Daniela Stoll/Olena Romaniv/Brigitte Tornay
Zweite Dame - Jana Markovic/Selina Maria Batliner
Dritte Dame - Jana Markovic
Papagena - Zoya Petrova/Maria-Eunju Park
Tamino - Jaeil Kim/Dimitri Altuxov/Emanuel Heitz
Papageno - Cornelius Lewenberg/Florian Conze
Sarastro - Jonas Jud
Monostatos - Raphaël Jardin
Priester/Sprecher - Andreas Künkel

Sinfonieorchester der Opernspiele Munot
(Lemberger Virtuosen)
Chor der Oper Lemberg / Schaffhauser Konzertchor /
Chor "Weisse Nächte" Zürich
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Romina Kaap 
Bühnenbild und Kostüme

gestaltet Bühnen- 
und Kostümbilder 
für das Musik- 
und Sprechthea-
ter. Ihr Einfalls-
reichtum werden 

u.a. auch im Bereich des Kinder- und 
Jugendtheaters geschätzt. Neben Mu-
sik- und Sprechtheater stattet Romina 
Kaap auch Tanztheater aus. Nach 
ihrer Ausbildung an der Hochschule für 
Bildende Künste in Dresden übernahm 
sie Aufträge als Bühnenbildassistentin 
an den Theatern Basel und Nordhau-
sen und der Staatsoper Hamburg. Die 
Opernspiele Munot sind für sie eine 
besonders reizvolle Aufgabe.

Marcelo Buscaino
Regie

Der italienisch-
brasilianische Re-
gisseur hat Thea-
ter- Film- und 
Fernsehwissen-
schaften in Köln, 

Paris und London studiert. Er begann 
seine berufliche Laufbahn als Assistent 
von Jean-Marc Bory für "Lucio Silla" in 
Lausanne und Caen. Kurz darauf wurde 
er als Spielleiter an der Deutschen Oper 
Berlin engagiert. Sowohl zu dieser Zeit, 
als auch später als Selbständiger, hat er 
mit Regisseuren wie Michael Haneke, 
Volker Schlöndorff, Christoph Martha-
ler, Alain Platel, Johan Simons, Hans 
Neuenfels, Peter Sellars, Achim Frey-
er, Nikolaus Lehnhoff, Robert Lepage, 
Claus Guth u.v.a. zusammengearbeitet. 
Er leitete verschiedene Produktionen 
oder fungierte als Assistent in Häusern 
wie Covent Garden, Opéra de Pa-
ris – Palais Garnier, Opéra National 
de Montpellier, Liceu Barcelona, Tea-
tro Real Madrid, São Carlos Lissabon 

und Grand Théâtre de Genève oder 
an Festivals wie Glyndebourne, den 
Salzburger Festspielen und Schwetzin-
gen. Ein grosser Publikumserfolg war 
seine Inszenierung am Club Berghain 
Berlin von "After Hours", einer Elektro-
oper nach dem gleichnamigen Film von 
Martin Scorsese. Für das Opernfestival 
San Luís Potosí in Mexiko inszenierte er 
bereits "Cosí Fan Tutte" und "Hänsel und 
Gretel". Zurzeit arbeitet er an "Wiegen-
lied für Raubtiere", einem Stück nach 
Mahlers "Kindertotenlieder", an "Dido 
and Aeneas" für das Opernfestival San 
Luís Potosí und an "Le Malade Imaginai-
re" für das Ensemble Transbaroque.

Wiktor Bockman
Gesamtleitung/GMD

(s.a. Seite 22
Leitungsteam 
OSM)
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Jana Vassilenko
Chorleiterin

Jana Vassilenko 
wurde in Riga (Lett-
land) geboren, 
diplomierte an 
der Hochschule 
für Musik in Minsk 

(Weissrussland) und lebt seit 2000 in 
der Schweiz. Sie leitet den Russischen 
Chor „Weisse Nächte“, Zürich seit des-
sen Gründung im Jahr 2003. Daneben 
unterrichtet sie Gesang und Klavier und 
tritt solo und mit wechselnden Formatio-
nen auf.  
Die Chor-Mitglieder stammen zu etwa 
zwei Dritteln aus Russland oder anderen 
ehemaligen Sowjetrepubliken. Im Reper-
toire sind neben russischen Volksliedern 
klassische russische Werke, Ausschnitte 
aus Opern und Lieder der im Chor ver-
tretenen Nationen.  Das wachsende 
Renommee lässt sich an der steigenden 
Zahl attraktiver Auftritte bei Grossanläs-
sen ablesen, sei es vor 7000 Zuschauern 
an der Eisgala Davos, in der Tonhalle 
mit den Bolschoi Don Kosaken und dem 
Symphonischen Orchester Zürich oder im 
Rahmen der drei Projekte mit Symphonie-
Orchestern unter der Gesamtleitung von 
Wiktor Bockman. 
Der Chor unternimmt auch regelmässig 
Reisen und konzertierte so zum Beispiel in 
Irkutsk, am internationalen Chorfestival in 
Santiago de Cuba, in Moskau, St. Peters-
burg, Astrachan, Eriwan und Tbilissi.

Bernhard Bettermann
Sprecher / Erzähler

Bernhard Better-
mann studierte 
Schauspiel an 
der Schauspiel-
akademie in 
Zürich. Seitdem 

hatte er unzählige Engagements an 
verschiedenen Theatern im In- und 
Ausland, u.a. am Thalia Theater in 
Hamburg oder am Theater am Neu-
markt in Zürich u.v.a.m. Auch ist Bern-
hard Bettermann bisher in weit über 60 
TV-Filmen und Serien zu sehen. U.a. 
im „Tatort“ oder in „Der Alte“. Als ein-
fühlsamer Oberarzt Dr. Martin Stein 
ist Bernhard Bettermann seit 2006 in 
der ARD-Serie „In aller Freundschaft“ 
zu sehen. Auch auf der Kinoleinwand 
sorgt er für Furore, unter anderem in 
„Straight Shooter“ an der Seite von 
Dennis Hopper sowie als überzeu-
gender Darsteller des Oberstleutnant 
Clemens Forell im Kinofilm „So weit 
die Füsse tragen“. Bernhard Better-
mann lebt am rechten Zürichseeufer 
in Meilen und ist dort in verschiedene 
Kunst-und Kulturprojekte involviert. Bei 
den Opernspielen Munot wird er auf 
der Bühne in der Rolle des Sprechers 
/ Erzählers zu sehen sein.
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Brigitte Tornay 
Sopran, Schweiz,
Erste Dame

Alexandra 
Stankovic
Sopran, Serbien,
Pamina

Iva Bizeva
Sopran, Bulgarien,
Königin der Nacht

Daniela Stoll 
Sopran, Schweiz,
Erste Dame

Nicole Wacker
Sopran, Schweiz,
Königin der Nacht 

Olena Romaniv 
Sopran, Ukraine,
Erste Dame

Sonia Warzyńska-
Dettlaff 
Sopran, Polen,
Pamina
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Lucie Kaňková
Sopran, Tschechien,
Königin der Nacht

Nadeshda 
Spaskaja
Sopran, Russland,
Pamina

Giulia Bolcato
Sopran, Italien,
Königin der Nacht

Zoe Albrecht 
Sopran, Deutschland,
Königin der Nacht 
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Andreas Künkel
Bass, Deutschland,
Priester/Sprecher

Florian Conze 
Bariton,Deutschland,
Papageno

Maria-Eunju Park 
Sopran, Deutschland,
Papagena

Zoya Petrova 
Sopran, Russland,
Papagena

Dimitri Altuxov
Tenor, Ukraine,
Tamino

Emanuel Heitz 
Tenor, Schweiz,
Tamino

Cornelius 
Lewenberg 
Bariton,Deutschland,
Papageno

Jonas Jud
Bass, Schweiz,
Sarastro

Selina Maria 
Batliner
Sopran, Schweiz,
Zweite Dame

Jana Markovic 
Mezzosopran,Serbien,
Dritte Dame

Raphaël Jardin 
Tenor, Frankreich,
Monostatos

Jaeil Kim
Tenor, Südkorea,
Tamino
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Drei Akkorde – Es-Dur. So beginnt 
die Zauberflöte und ein Gefühl 

zwischen Erwartung und Betroffenheit 
stellt sich ein. Die Sprache der Musik 
in Text und Ton beginnt sich zu formu-
lieren.

Sprache vermittelt  aber auch Inhal-
te, und diese wiederum lassen unter-
schiedliche Interpretationen zu, was 

in Zusammenhang mit der Zauberflöte 
besonders auffällt.

Der junge Prinz Tamino entflammt in 
Liebe zu Pamina, von der er zunächst 
nur ein Bild sieht und den ein gefahr-
voller Weg der Prüfung, Wandlung 
und Reife von der Erfüllung dieser Lie-
be trennt. Wir treffen auf Taminos „ge-
fiederten“ Weggefährten Papageno, 
der sich in unbekümmerter Natürlich-
keit eine Papagena erträumt. Sie soll 
ihm nicht nur die Einsamkeit nehmen, 
sondern ein glückliches Familienleben 
mit reichem Kindersegen bescheren. 

Wir werden Zeuge des erbitterten 
Kampfes um Pamina, der zwischen 
der rachsüchtigen Königin der Nacht 
und dem edelmütigen Sarastro aus-
getragen wird, musikalisch inszeniert 
in dramatischen Soprankoloraturen mit 
höchstem Schwierigkeitsgrad und den 
ungewöhnlich tiefen Bassmelodien 
des Sarastro.
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Gips mit Amore 

Möckli AG | 8252 Schlatt
Tel. 052 657 14 44 | info@moeckliag.ch

www.moeckliag.ch

Der Allesschreiner.

Als Fachpartner von EgoKiefer 
bieten wir Ihnen das komplette 
Fenster-Sortiment.
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Was ist gemeint: Geht es um Ini-
tiationsriten und Mysterienspiele, um 
zeitgeschichtliche Spuren und Mo-
zarts Nähe zu den Freimaurern?

Oder kommt eher das Märchenhaf-
te in Betracht? Fantasiebeflügelte 
Geschichten, tiefgründig, aber unter-
haltsam?

Was ist gut, was ist böse? Oder ist es 
ein Sowohl-als-auch?

Die Interpretationsansätze sind nicht 
nur zahlreich, sondern zum Teil in 
sich widersprüchlich. Aber das Vor-
wissen bei einer Oper, die in ihrem 
Ablauf weder geographisch noch 
zeitlich verortet werden kann, ist 
nicht entscheidend. Vielmehr öffnet 
sich uns ein Klangraum, in dem die 
Musik, jenseits der Handlung, im-
mer und vor allem den Menschen, 
den Einzelnen meint und mit der ihr 
eigenen Sprache erreichen will und 
wird. Seit mehr als 200 Jahren gilt 
dies in besonderem Masse für die 
Zauberflöte!
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Fabrizio Dalle Feste | Grubenstr. 2–4 | 8200 Schaffhausen
Tel. 052 633 01 33 | www.frohberg-garage.ch

Ihre Frohberg Garage – enge Kundenbetreuung gepaart 
mit einer fachkompetenten Ausführung der Arbeiten.
Wir lieben, was wir täglich tun!

Neuwagen
Occasionen
Service
Lenkgeometrie
Carrosserie
MFK-Bereitstellung
Pneu
Klimaservice
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Der Verein Opernspiele Munot er-
arbeitet jedes zweite Jahr eine Oper 

und bringt sie zur Aufführung. Jungen, 
talentierten SängerInnen wird die Mög-
lichkeit gegeben, unter professionellen 
Bedingungen und mit erfolgreichen 
KünstlerInnen zusammenzuarbeiten. Die 
Premiere der jeweiligen Oper findet auf 
der imposanten Zinne des Schaffhauser 
Munots statt. Die Opernspiele Munot 
wurden von Wiktor Bockman gegründet 
und in Zusammenarbeit mit dem Munot-
verein 2015 ins Leben gerufen.

Motiviert durch die bisherigen Erfolge 
und dem vielen Zuspruch seitens des 
Publikums und der Presse werden die 
Opernspiele Munot im Sommer 2020 
mit «Die Zauberflöte» von Wolfgang 
Amadeus Mozart bereits zum dritten 
Mal realisiert. Mit Stolz dürfen wir auf 
die bisherigen Reihen der Opernspie-
le Munot zurückblicken. Publikum und 
Presse loben die Qualität der Auffüh-
rungen und das faszinierende Ambien-
te auf der Munotzinne. Die Organisa-
tion und Durchführung einer so grossen 
Produktion auf dem Munot stellt eine 
grosse Herausforderung dar: Die alt-
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ehrwürdige Zinne als unverrückbare 
Opernkulisse, ein mehr als hundertköp-
figes Produktionsteam in Aktion, junge 
hochtalentierte SängerInnen in der Be-
währungsprobe und natürlich ein Pub-
likum mit hohen Erwartungen. Gefragt 
sind grosses persönliches Engagement 
aller Beteiligten, Flexibilität und Impro-
visationsgeschick. 

Die Opernspiele Munot sind mittler-
weile zu einem festen Bestandteil der 
Schaffhauser und somit auch Schwei-
zer Kulturszene geworden. Das Erle-
ben einer Oper auf der Munotzinne 
bei abendlichem Sommerhimmel mit 
einem aufgehenden Mond als natürli-
che Kulisse und den jungen, talenierten 
KünstlerInnen, bietet ein Musikerlebnis 
der ganz besonderen Art.
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Für viele der Mitwirkende werden die 
Opernspiele zum Startpunkt einer in-
ternationalen Gesangskarriere:

Judit Kutasi
Mezzosopran 

(2016, Carmen in „Carmen“) wurde im 
Anschluss an ihr Munot-Engagement 
an die Deutsche Oper Berlin berufen. 
Jetzt singt sie u. a. in der Mailänder 
Scala, in der Arena von Verona, in 
Rom, Genf und Barcelona.

Angelique Boudeville
Sopran 

(2016, Micaela in „Carmen“) ist mittler-
weile an der Pariser Oper engagiert.

Sabina Bisholt
Sopran 

(2018, Mimi in „La Bohème“) wurde 
an die Königlichen Oper Stockholm 
engagiert und wird 2020 an der 
Staatsoper Hamburg singen.
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Die modernste 
Küchenausstellung 
der Region!
16 Küchen auf 750 m2

www.sekuechen.ch

Montag – Freitag 
08.00 –12.00, 13.30 – 17.00 Uhr

Samstag 
09.00 – 13.00 Uhr

Beratung nach Voranmeldung

SE Küchen AG 
Gewerbestrasse 4  
8252 Schlatt TG 
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Biographisches zu Mozarts Zauberflöte

Die Zauberflöte, eine 
Oper in zwei Aufzü-

gen von Wolfgang Ama-
deus Mozart, wurde am 
30. September 1791 im 
Wiener Freihaustheater 
uraufgeführt. Das Theater, 
mit einer grossen Anzahl 
an Stehplätzen versehen, 

mag um die tausend Besucher gefasst 
haben. Mozart selbst dirigierte die 
erste Aufführung. Das Libretto schrieb 
Emanuel Schikaneder, mit dem Mozart 
befreundet war und der nicht nur als 
hochbegabter Schauspieler, Sänger 
und Dichter, sondern auch als erfolgrei-
cher Theaterdirektor galt. Bühnentech-
nisch einfaltsreich kreierte er Effekte, 
die das Reale ebenso wie das Phantas-
tische glaubhaft machten. Geistige und 
philosophische Aussagen verbildlichte 
er so, dass sie wahrnehmbar wurden. 

Alle Voraussetzungen für einen gros-
sen Erfolg schienen gegeben. Diese 
Hoffnung erfüllte sich zunächst nicht, 
und die Uraufführung wurde nicht zu 
dem erwarteten Höhepunkt. Kritik am 
Libretto wurde laut, es sei kindisch, die 

Handlung zu märchenhaft, in Teilen un-
verständlich, ja widersprüchlich.

Wenige Wochen später starb Mozart. 
Aber schon in dieser kurzen Zeit hatte 
sich das Bild geändert, und Mozart hat 
diese Entwicklung noch miterlebt. Es 
wird berichtet, dass bereits nach vier 
Wochen etwa 24 000 Menschen die 
Oper gesehen hatten, eine Erfolgsge-
schichte, die sich bis heute fortgesetzt 
hat. Die Zauberflöte ist die weltweit am 
häufigsten aufgeführte Oper, sie gilt als 
Universaloper, zugänglich für jeden, 
ob jung oder alt, gebildet oder unge-
bildet.

Was bleibt ist der Einwand der Wider-
sprüchlichkeit. Personen und Handlung 
lassen sich nicht eindeutig zuordnen. 
Wo haben wir es mit dem Märchen-
haften zu tun, wo mit dem Mysterien-
spiel. Hat Mozart das Märchenhafte 
gewählt, um tiefere geistige Erkennt-
nisse eingängig zu transportieren? 
Sicher ist, dass Mozart in den frei-
mauerischen Ritualen die Ideale der 
Französischen Revolution verankert 
sah und dass die Wiener Logen für ihn 
(und seinen Freund Schikaneder) eine 
geistige Heimat darstellten. Ebenso si-
cher ist aber auch, dass sich die Zau-
berflöte nicht auf Konzepte reduzieren 
lässt und dass sie für etwas steht und 
etwas in uns bewirkt, was nur ein Ge-
nie vermitteln kann.     

M
oz
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t
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Ihr Partner für 
Industrie- und Prozessautomation

International tätig – 
regional verbunden.
Dienstleitungen:
• Steuerungen und
 Prozessautomation
• Gebäudeautomation
• GMP Datenerfassungs-Systeme 
• GMP Monitoring System
• Industrial IT
• Qualifizierung und Validierung
• Instandhaltung und Unterhalt

Für die Bereiche:
• Pharma und Chemie
• Industrie
• Biotech
• Medical Devices

RETEL Neuhausen AG
Rundbuckstrasse 6
CH-8212 Neuhausen
Tel. +41 52 533 96 00
info@retel.ch
www.retel.ch

Ein attraktiver Arbeitgeber mit über 30 Technikern aus Leidenschaft.



22

Wiktor Bockman
Gesamtleiter / GMD 

studierte zunächst 
im Fach Geige. 
Nach dem Ab-
schluss folgte ein 
Jahr Violinstudium 
bei Nathan Mil-
stein in Zürich und 
Jakob Gilman in 

München. Als Solo-Violinist kommt er 
bei seinen Auftritten in Deutschland, 
Österreich, der Schweiz, Polen und 
Russland immer wieder mit namhaften 
Dirigenten zusammen (z. B. Leonard 
Bernstein, Alexander Rudin, Michail Ju-
rowski) und entdeckt in diesem Kontakt 
seine Leidenschaft für das Dirigieren. 
Seit 2001 ist er als erfolgreicher Diri-
gent auf internationaler Bühne tätig 
(Arena di Verona, Mussorgski Opern-
theater St. Petersburg, Orchestra sinfo-
nica siciliana Palermo, um nur einige 
zu nennen). Wiktor Bockman setzt sich 

hierzulande seit Jahren für die Förde-
rung junger Künstler ein, ein Anliegen, 
das die Motivation dafür war, die 
Opernspiele Munot ins Leben zu rufen, 
die er seit 2015 als Gesamtleiter und 
Dirigent in Zusammenarbeit mit dem 
Munotverein erfolgreich realisiert.

Svetlana Afonina
Mezzosopran 
Künstlerische Leiterin / Casting

schließt ihre Aus-
bildung als Sän-
gerin an der Mu-
sikakademie in 
Odessa und an 
der Hochschule 
für Musik in Mün-
chen ab. Mit dem 

Ziel der Weiterbildung studiert sie 
anschliessend bei Renato Bruson, 
Ion Buzea und Carlos Montane. Sie 
gewinnt zahlreiche internationale 
Gesangswettbewerbe (u. a. «An-
tonin Dvorak» in Karlsbad, «Belve-
dere» in Wien, «Lucino Pavarotti» in 
Modena, «Robert Stolz» in Hamburg 
und «Di canto lirico» in der Toskana) 
und brilliert in verschiedenen Rollen 
an internationalen Opernbühnen als 
Carmen, Azucena, La Favorita, Am-
neris, Ljubascha, etc. Sie ist Leiterin 
zahlreicher Meisterkurse sowie Ju-
ri-Mitglied bei Internationalen Ge-
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sangswettbewerben. Sie engagiert 
sich leidenschaftlich für die Förde-
rung junger Gesangstalente in der 
Schweiz und im Ausland. Bei ihr ver-
binden sich die Erfahrungen einer 
glanzvollen Karriere als Sängerin 
mit dem pädagogischen Talent und 
Engagement einer renommierten 
Künstlerin. Derzeit ist sie Casting 
Direktorin und Künstlerische Leiterin 
der Opernspiele Munot in Schaff-
hausen.

Sonja Marcec-Wolter 
Projektleiterin Opernspiele Munot

Sonja Marcec-
Wolter ist seit 
2017 Projektlei-
terin der Opern-
spiele Munot. Sie 
ist ausgebildete 
Ökonomin und 
Kulturmanagerin 

und bringt langjährige Erfahrungen 
in den Bereichen Finanzen, Projekt-
management und Produktionsleitung 
für verschiedene Kunst- und Kultur-
projekte mit. Sonja Marcec-Wol-
ter arbeitet aktuell in Zürich für die 
Mühle Tiefenbrunnen im Bereich 
Finanzen für die dort ansässigen 
Kulturbetriebe (The Millers und das 
Mühlerama). Ausserdem engagiert 
sie sich in vielen weiteren Kunst- und 

Kulturprojekten auf ehrenamtlicher 
Basis. Sonja Wolter lebt mit ihrer 
Familie am linken Zürichseeufer in 
Wädenswil und hat dort in der Städ-
tischen Kulturkommission das Amt 
der Präsidentin inne.

Heike Drost
Finanzen, HR und Vereinskassier

Heike Drost, geb. 
in Frankfurt am 
Main, schloss 
ihr Studium der 
Wi r t scha f t sw i s -
senschaften an 
der Universi-
tät Fribourg im 

Uechtland mit dem Doktortitel ab. 
Anschliessend arbeitete sie in privat-
wirtschaftlichen Unternehmen, wo 
sie im Umfeld internationaler Struktu-
ren in Deutschland und Belgien tätig 
war. 2002 kehrte sie in die Schweiz 
zurück und übernahm Verantwor-
tung in den Bereichen Finanzen und 
Verwaltung mittelständischer Unter-
nehmen.  Seit 2015 ist sie als Ver-
waltungsdirektorin für eine Stiftung 
im Kulturbereich im Waadtland tätig 
und unterstützt seit 2019 die Opern-
spiele in Fragen der Finanzen und 
Verwaltung.
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WIR GRATULIEREN DER  
KREBSLIGA ZUM 50-JÄHRIGEN 
BESTEHEN UND DANKEN FÜR 
DEN TÄGLICHEN EINSATZ  

 

O E C H S L I   +   P A R T N E R  ∙  A R C H I T E KT E N  

SCHAFFHAUSEN        WWW.OECHSLIPARTNER.CH 
 

OPERNSPIELE  
AUF DEM MUNOT 
… UN D  W IR  S IN D  D A BEI …  

 

 

 

 

 

 

OECHSLI & PARTNER  ARCHITEKTEN 
W W W . O E C H S L I P A R T N E R . C H  

LOGOS 

PRINTGESTALTUNGEN

WEBDESIGN

BESCHRIFTUNGSKONZEPTE GD-GRAPHICDESIGN.CH

8222 BERINGEN

T 052 685 23 67

WIR GEBEN IHRER 

UNTERNEHMUNG 

EIN GESICHT



25

Wir wünschen verzaubernde, 
spannende Opernspiele
Burkhalter Elektrotechnik AG
8200 Schaffhausen, +41 52 620 08 08
www.bu-schaffhausen.ch

Weitere Mitwirkende:

Light Systems-Markus Bohle
Licht- und Tontechnik

Daniel Ganahl
Grafik

Isabella Zellweger 
Requisite
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mühlenstrasse 26
ch-8200 schaffhausen
telefon 052 620 46 22

www.mgh.ch

moos. giuliani. herrmann.
architekten.

in Licht, Ton  
und Multimedia

www.light-systems.ch

FOKUS 
SETZEN
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FFÖÖRRDDEERRKKRREEIISS  „„OOppeerrnnssppiieellee  MMuunnoott““

Opernspiele Munot in Zusammenarbeit mit dem Munotverein

✓ Sie unterstützen uns darin, weitere OpenAir Opernabende auf der wunderschönen und 
einzigartigen Munotzinne durchzuführen.

✓ Das Ambiente auf dem Munot ist einzigartig und das Geniessen einer Oper vor dieser 
Kulisse unvergessen. Mit Ihrer Unterstützung bekunden Sie Sympathie für unseren Verein 
und für unsere Arbeit.

✓ Sie erhalten einen Gratis-Eintritt zu unserem Preisträgerkonzert.

✓ Sie erhalten 50% Reduktion auf das Ticket einer Vorstellung der Oper auf der 
Munotzinne, plus ein Gratis-Getränk im Cateringbereich.

✓ Sie werden regelmässig über alle Opernspiele Anlässe informiert.

✓ Der Jahresbeitrag beträgt 80 CHF (Einzel) / 140 CHF (Paarbeitrag)

----------------------------------------------------------------------------------------------------------

JJAA,,  iicchh  uunntteerrssttüüttzzee  ddiiee  OOppeerrnnssppiieellee  MMuunnoott::

Anmeldeschein ausfüllen und direkt an der Abendkasse abgeben Per Post an: 
Verein Opernspiele Munot, Vordorf 560, 9044 Wald AR Per Mail an: 

info@opernspielemunot.ch 

o Einzelbeitrag: 80.- CHF / Jahr
o Paarbeitrag: 140.- CHF / Jahr

Name und Vorname  ______________________________________________

(Name des Partners bei Paarbeitrag)  _________________________________

Anschrift  _______________________________________________________ 

Geburtsdatum  ___________________________________________________ 

Telefon  ________________________________________________________ 

E-Mail  ________________________________________________________ 

Unterschrift  _____________________________________________________ 

"
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HÜBSCHER geht‘s nicht.

UUmmbbaauu  ++  SSaanniieerruunngg
Planung + Realisierung
Dachsanierung
Fassadensanierung
Gebäudemodernisierung

HÜBSCHER HOLZBAU AG
8222 Beringen | Tel. 052 687 40 00 | www.huebscher-holzbau.ch

Saison 15/16
2015: 	 erster Casting-Wettbewerb (April) 
	 Preisträgerkonzert (August)
2016: 	 Carmen von Georges Bizet

Saison 17/18
2017: 	 zweiter Casting-Wettbewerb (April) 
	 Preisträgerkonzert (August) 
2018: 	 La Bohème von Giacomo Puccini
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So speziell wie der Munot in Schaff-
hausen ist, so speziell ist auch der 

Munotverein.
Für die Bevölkerung der Region Schaff-
hausen stellt der Verein einen Identifika-
tionspunkt dar, mit dem sie sich zu un-
serem schönen Flecken Erde am Rhein 
bekennen. Und für viele «Heimweh-
Schaffhauser» ist die Mitgliedschaft im 
Verein eine Verbindung zu ihren Wur-
zeln in Schaffhausen.
Viele unserer Mitglieder nehmen aber 
auch rege am Vereinsleben teil und 
besuchen unsere vielfältigen Anlässe 
auf dem Munot. Gegründet wurde der 
Munotverein 1839, um dem Zerfall des 
Baudenkmals auf dem Emmersberg Ein-
halt zu gebieten. Und bis heute ist es un-
sere noble Aufgabe, für die Pflege und 
den Erhalt des Munots zu sorgen. Aber 
seit der ersten Stunde gehört auch das 
gesellige Zusammensein dazu. Aus den 
Stifungsfesten der Gründerzeit haben 
sich die grossen Munotbälle und das 
beliebte Kinderfest entwickelt. Die Mu-
notbälle wurden im berühmten Lied vom 
Munotglöcklein verewigt und finden 
jedes Jahr an schönen Sommeraben-
den auf der Munotzinne statt. Ein fester 
Bestandteil dieser festlichen Anlässe 
stellt das gemeinsame Tanzen der Mu-
not-Française (Quadrille) dar. Zu die-
sen traditionellen Anlässen sind in den 
letzten Jahren verschiedene weitere An-
gebote wie Kino-Openair, Salsa-Party, 
Munot-Disco, Munot Opernspiele und 

verschiedene Konzerte hinzugekom-
men. Alle diese Anlässe werden durch 
den Vorstand des Munotvereins, unter-
stützt durch viele freiwillige Helfer, orga-
nisiert und durchgeführt.
Ein gutes Dutzend Schaffhauser Fir-
men leistet einen grosszügigen Beitrag 
an unser Engagement. Die wichtigste 
Unterstützung erfahren wir aber durch 
unsere fast 4000 Mitglieder. Auch Sie 
können Mitglied des Munotvereins wer-
den und so mithelfen, dass auf der Mu-
notzinne auch in Zukunft getanzt gesun-
gen und der Geselligkeit gefrönt wird.
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Peter Uehlinger
Kantonstierarzt

wohnhaft in Thayngen SH, verheira-
tet, drei Kinder
Munotvater (Präsident des Munot-
vereins)

Daniel Schmid
Dipl. Bauingenieur ETH/SIA

wohnhaft in Schaffhausen, verheiratet, 
zwei erwachsene Töchter
Vizepräsident Munotverein, bei den 
Munot Opernspielen Obmann Mu-
notverein und verantwortlich für die 
Infrastruktur

Debby Suhner
Dipl. Architektin HTL/ FH

Wohnhaft in Schaffhausen, verheiratet, 
eine Tochter
Munotvorstand, bei den Munot 
Opernspielen zuständig für die Hel-
ferorganisation
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Stefan Hafner
Wirtschaftsingenieur FH

Wohnhaft in Schaffhausen, verheiratet, 
Vater einer Tochter
Munotvorstand, bei den Munot 
Opernspielen zuständig für die Spon-
sorenadministration

Rolf Wirth

wohnhaft in Schaffhausen
Mitglied des Munotvorstandes

http://www.munot.ch

Der Munotverein dankt seinen Sponsoren:

Partnerbank des Munot
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Hoch über der Stadt Schaffhausen 
thront der Munot als monumentaler, 

weithin sichtbarer und auffälliger Rund-
bau. Natürlich haben die Schaffhauser 
diesen exponierten Felssporn auf dem 
Emmersberg seit jeher für Wehr- und 
Wächterbauten genutzt. Mit dem Bei-
tritt Schaffhausens zur Eidgenossenschaft 
1501 und der Reformation der Stadt 
1529 wuchs das Bedürfnis nach Sicher-
heit und der Verstärkung der Wehranla-
gen. Deshalb bauten die Schaffhauser 
von 1564 bis 1589 den Munot in Form 
einer kreisrunden Artillerie-Festung. Die 
Tatsache, dass der Bau wehrtechnisch 

schon bei der Fertigstellung veraltet war 
legt den Verdacht nahe, dass es den 
Schaffhausern ebenso sehr darum ging, 
mit dem Munot einen repräsentativen 
Prunkbau zu erstellen. Verschiedene Plä-
ne, die Wehranlagen zu verstärken schei-
terten in den folgenden Jahrzehnten denn 
auch zumeist an den Finanzen.
Die Schaffhauser hatten aber Glück und 
so musste der Munot die Stadt nie in einer 
ernsthaften kriegerischen Auseinanderset-
zung beschützen. Nur einmal stand der 
Munot unter Beschuss. Im Jahre 1799 ver-
schanzten sich die Franzosen auf Ihrem 
Rückzug vor den Österreichern auf dem 
Munot und wurden von diesen beschos-
sen. Schon nach kurzem Scharmützel er-
griffen die Franzosen die Flucht über den 
Rhein und brannten dabei die berühmte 
Grubenmannsche Holzbrücke ab.
Im 19. Jahrhundert verloren die Wehran-
lagen die Bedeutung für die Städte und 
wurden zu einem grossen Teil geschleift. 
Auch der Munot zerfiel und wurde von 
den Schaffhausern als Steinbruch für den 
Bau ihrer Häuser genutzt. Das Ende des 
stolzen Wehrbaus schien unabwendbar.
Glücklicherweise erkannte der Schaff-
hauser Zeichenlehrer und Lebemann Jo-
hann Jakob Beck die Bedeutung des im-
posanten Bauwerks. Anfangs motivierte 
er seine Schüler, mit ihm am freien Nach-
mittag auf der Ruine des Munots aufzu-
räumen. Schon bald gelang es ihm aber, 
die Schaffhauser von seinem Vorhaben 
zu überzeugen, so dass 1826 mit der 

D
er

 M
un

ot
 z

u 
Sc

ha
ffh

au
se

n



33

Restaurierung des vom Einsturz bedrohten 
Munots begonnen wurde. 1839 wurde 
der Munot in einem grossen Fest mit 615 
Böllerschüssen eingeweiht. Eigentlich 
handelte sich bei dem Fest allerdings um 
die Einweihung des neuen Stadthauses, 
von welcher die Obrigkeit die Bevölke-
rung ausgeschlossen hatte. Kurzerhand 
trafen sich die Schaffhauser auf dem Mu-
not und veranstalteten ihr eigenes Fest. 
Auch wenn die Bezahlung der Zeche in 
der Stadt noch lange zu heftigen Diskus-
sionen Anlass gab, wurde daraufhin im 
Herbst der Munotverein gegründet und 
Johann Jakob Beck als dessen ersten Prä-
sidenten zum Munotvater ernannt.
In den 180 Jahren seines Bestehens hat 
sich der Munotverein auch weiterhin 
um die Pflege und den Erhalt des Bau-
denkmals gesorgt und immer wieder 
Instandhaltungs- und Restaurationsarbei-
ten initiiert, unterstützt und zusammen mit 
der Stadt, der Besitzerin des Bauwerks, 
ausgeführt. Das letzte grosse Projekt, die 
Rekonstruktion des 1871 abgebrannten 
westlichen Wehrgangs, konnte allerdings 
bis jetzt nicht realisiert werden. Bei vielen 

Schaffhauserinnen und Schaffhausern 
stiess die Beurteilung der eidgenössi-
schen Kommission für Denkmalpflege, 
dass eine solche Rekonstruktion den 
denkmalpflegerischen Grundsätzen wi-
dersprechen würde, auf Unverständnis. 
Aber es ist die Aufgabe des Munotver-
eins, den Munot als einmaliges Kultur-
denkmal zu erhalten. Immerhin haben 
diese Abklärungen zur Restauration der 
westlichen Wehrmauer und der Undurft 
geführt, wo interessante archäologische 
Funde gemacht wurden. Demnächst 
werden diese auch für die Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht und der Munot so-
mit um eine Attraktion reicher.
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Die neue Saison ab Oktober im Kinepolis

KULTUR IM KINO
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Die Munotzinne bietet Platz für ca. 
600 Zuschauer.
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TICKETS:

Ticketcorner
Bestell-Hotline 0900 800 800

Schaffhauserland Tourismus
Telefon: 052 632 40 20

www.opernspielemunot.ch

85. - CHF (Normalpreis)
45. - CHF (Ermässigt)
195. - CHF (VIP-Ticket)
VIP - Event Package:
-  Apéro
- 	Werkseinführung
- 	Abendessen im Restaurant des
	 Stadttheaters Schaffhausen (oder 	
	 adäquate Lokalität, je nach Platzan-	
	 gebot)
- 	Getränke inklusive
- 	Transfer zum Spielort
- 	VIP-Empfang am Spielort und Geleit 	
	 zum Platz
- 	Reservation von VIP-Plätzen

FESTWIRTSCHAFT 
UND TÜRÖFFNUNG 
AB 18:15 Uhr
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Danke an alle unsere 
ehrenamtlichen Helfer
 
Mit Herzblut und viel Engagement 
stehen unsere treuen Mitglieder jedes 
Jahr für Schaffhausen im Einsatz und 
unterstützen den Munotverein tatkräftig 
in der Umsetzung unseres vielseitigen 
Programms.

Für euren grossartigen Einsatz und eure 
Treue danken wir euch von Herzen - 
ohne euch wären die Opern-Auffüh-
rungen und vielen weiteren Veranstal-
tungen nicht möglich.
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Wir wünschen Ihnen 
einen zauberhaften Abend!

www.munot.ch


